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sammlung des konservativen Vereinst wurde durch
Herrn Inspektor Palmis mit einer Ansprache eröffnet in wel
cher er unseres verehrten Kronprinzen ganz besonders gedachte
Er schloß dieselbe mit den Worten Gott segne unseren Kai
ser und König Hott segne und erhalte Unseren Kronprinzen
Nach der Erledigung geschäftlicher Anlegenheiten und der Mit
theilung daß die nächste Versammlung am 15 Dezember statt
finden und iu derselben Herr Dr Perle einen Vortrag über

Völkerlehen und Heeres Verfassung im mittelalterlichen und
im neueren Europa halten werde erhielt der Herr Dr
Lübbert zu seinem Vortrag der englisch irische Streit das
Wort Derselbe verbreitete sich über die geographische Lage
der grünen Insel über die Geschichte derselben und berührte
zuletzt die Frage Wie ist ei Ausgleich möglich Daß Herr
Dr Lübbert aus eigener Anschauung und über Selbsterledtes

nd Gesehenes berichten konnte seilieh dem Vortrag ein be
sonderes Interesse Der südlichste Punkt Irlands hat densel
ben Breitengrad wie unsere Stadt Halle der nördlichste Punkt
deckt sich mit der Lage von Frieder cia in Jütla d Die Bo
denbeschaffenheit der Tafel weist auf de Zusammenhang von
England und Schottland hin Die von Randgebirgen umschlos
sene Ebene des inneren Irlands hat den Charakter unserer
nordischen Ebene und ist im Allgemeinen fruchtbarer als die eng
lische Ebene Wiese und Weideland sind vorherrschend Von
den Getreidearten gedeihen Korn und Hafer am besten Lei
der sind Viehzucht und Ackerbau sehr vernachlässigt und ist
überall die Armuth und Verkommenheit der Bewohnerschaft
deutlich zu erkennen Die Wohnungen sind elende Hütten und
sind nicht selten ganze Dörfer Ruinen die von ihren ehemaligen
Bewohnern verlassen worden sind denn die drückende soziale Lage
veranlaßte die Bewohnerschaft in einem fremden Erdtheile sich
ein Heim zu suchen Ihrer Abstammung nach sind die Iren
Kelten welche vo den in England eingewanderten Angeln und
Sachsen sowie den Normannen und Dänen unterdrückt wurden
Aus den Besiegten wurden besitzlose Arbeiter und Knechte
Dieses Verhältniß ist im Allgemeinen bis auf die heutige Zeit
geblieben Die Engländer besitzen den Boden die Iren sind
auf ihrem heimathlichen Boden nur besitzlose Pächter und Ar
beiter Eine große Kluft zwischen Engländern und Jrländern
bildet ferner die Verschiedenheit des Glaubens Der Englän
der ist Protestant der Jrlünder Katholik Um ihres Glaubens
willen haben die Iren von jeher schwere Verfolgungen erlitten
und unter der Herrschaft Kromwells wurden nicht weniger als
öM VOV Jrländer vernichtet Die Kinder der Ermordeten wur
den nach Jamaika gebracht wo sie Sklavendienste zu verrich
len hatten Ueberhaupt war die Unduldsamkeit der Engländer
den Iren gegenüber fast ohne Grenzen So durfte ein Jrlän
der kein Pferd halten welches mehr als 1W Mark kostete die
der katholischen Kirche zustehenden Einnahmen mußten an die
englische Kirche gezahlt werden die Schule wurde ihnen ver
weigert und dergleichen mehr Kein Wunder daß Bedrückun
gen solcher Art eine Reihe von Revolutionen hervorriefen und
Irland noch heute bestrebt ist mit allen selbst verwerflichen
Mitteln sich von der Herrschaft Altenglands zu befreien und
den Boden Irlands den Engläuvern zn entreißen Die Eng
länder sträuben sich dagegen mit aller Macht und will sich das
Parlament nichts abtrotzen lassen Jedenfalls wäre aber die
Klukt zwischen England und Irland nicht so tief geworden

wenn die englische Regierung eine andere gewesen wäre nnd
nicht daS Parlament, sondern gütige Herrscher die ein Herz
sür das Volk haben die Gewalt in den Händen gehabt hätten
Stur so wäre es möglich gewesen Irland und England zu ver
schmelzen Zum Schluß theilte Herr Inspektor Palmi mit
daß die Zahl der Mitglieder des konservativen Vereins auf
1100 Personen angewachsen ist

sDer Hallische Honigkuchens In den Werkstät
ten unserer Honigkucheu aarenfsbriken wird seit Monaten
Tag und Nacht rüstig geschafft m das Süßeste für den
Weihnachtstisch was wohl selten bei Arm und Reich fehlt
den Honigkuchen oder wie er auch wohl heißt den Pfeffer
kuchen herzustellen Halle hat mit seinen zwölf theils sehr
großen Honigkuchenfabriken selbst die ältesten und weltbe
rühmtesten Hauptfabrikationsorte für Honigkuchen Nürn
berg Thorn Bremen und Basel um ein bedeutendes über
flügelt und soll sich der Höllische Honigkuchen nach neueren
Mittheilungen der Handelskorrespondenz in überseeischen
Ländern einen großen Absstzkreis erworben haben Er
gelangt dadurch zu einem Weitrufe Welch kolossale Men
gen dieses aromatischen Gebäckes fertig gestellt werden be
weist der Umstand daß in manchen Werkstellen pro Tag
durchschnittlich 20 30 Centner Honigteig verarbeitet wird
Der Umsatz für Hallischen Honigkuchen läßt sich auf un
gefähr 50000 Ctr schätzen Allerdings ist das Pseffer
kuchengeichäft durch den vor zwei Jahren um das sechs
fache erhöhten Einfuhrzoll für Honig der meistens aus dem
Auslande bezogen wird sowie durch die große Conkurrenz
nicht mehr so rentabel wie früher Allein der große Um
satz und seine vorzügliche Eigenschaft Aussehen und Schmack
haftigkeit sichern dem Höllischen Fabrikate die Existenz eines
florirenden Handelsartikels auf dem Weltmarkte der immer
noch mehr an Bedeutung zu gewinnen verspricht

Frühzeitiges Heirathen der Militärpflich
tigen, Alljährlich ist die Thatsache zu konstatiren daß
eine Anzahl ausgehobener Rekruten der deutschen Reichs
armee sich schon vor ihrer Einstellung zum activen Trup
pentheile verehelichen Zu einer derartigen Verheirathung
ist unter allen Umständen die Ausstellung eines Consenses
beim zuständigen Bezirrskommando nachzusuchen es ent
steht jedoch daraus weder für die Ehefrau des betreffenden
Rekruten noch für die aus dieser Ehe entsprossenen Kin
der Anspruch auf Unterstützung durch den Staat oder die
Gemeinden Auch wird während der aktiven Dienstzeit keine
Rücksicht auf die Verheirathung genommen sondern der
Betreffende stets als unverheirathet betrachtet Ein An
recht auf vorzeitige Entlassung erwirkt derselbe deshalb
ebenfalls nicht

sAbhaltung von Vorträgen für prak
tische Landwirthe Die Direction des landwirth

Berliner Mmslungsbützer
Machdruck verboten

Der Herr Reichstagsabgeordnete er ist nun wie
der in Berlin erschienen wo er ein gern gesehener Gast
ist und stets das herzlichste Willkommen findet Die Ver
mieter und Vermietherinnen der meublirten Wohnungen
die Hausbesitzer die Inhaber der vornehmen Restaurants
die Veranstalter von Wohlthätigkeits Soiröen die Haus
frauen welche ihre Salons bald heiterer Geselligkeit öff
nen wollen und nicht zuletzt die in Berlin weilenden
Fremden sie alle sahen dem Kommen des Volksboten
mit Freuden entgegen Der Herr Reichstagsabgeordnete

das klingt so inhaltreich so vielvermögesd und der
Mehrzahl nach brauchen ja auch nicht die Herren jeden
Thaler bevor sie ihn ausgeben umzudrehen den Gesell
schaften giebt der Reichstsgsabgemdnete eine gewisse Frische
und mit besonderem Vergnügen bemächtigen sich wohlthä
tige Anstalten zu ihren Aufrufen seines Namens und
Titels und die Fremden nun sie finden es überhaupt
ungehörig daß nicht das ganze liebe Jahr hindurch der
Reichstag in Berlin seine Sitzungen hält das müßte
man doch als Fremder der redlich seine Steuern bezahlt
und bei der letzten Wahl tapfer seine Stimme abgegeben
hat verlangen können Was ist sür die aus der Provinz
zum Besuch hier eintreffenden eifrigen Politiker Berlin ohne
den Reichstag ein Nichts ein Schemen eine große
lärmende Stadt wie es deren noch mehr giebt Für sie
die eifrigen Wortführer am heimathlichen Stammtische
existirt die Reichshauptstadt nur durch oder wegen des
Reichstags Welch hohe Empfindungen schwellen die
Brust wenn man das durch den freundlichen Abgeord
neten besorgte Billet in der Tasche die Leipzigerstraße ent
lang geht wenn man mit ihnen denselben Weg wandelt
mit den Erwählten des Volkes die gewissenhaft große
Aktenbündel unter dem Arm tragen wenn man von den
neidischen Blicken der vergeblich Harrenden gefolgt den
Gang zur Tribüne beschreitet und alsbald den Redetur
nieren zuhöre kann behaglich in seinen Sitz zurückgelehnt
und dann nachher erinnerungsreichster Stern des Ber
liner Aufenthalts womöglich mit dem liebenswürdigen
Vertreter der Hcimathsstadt in den Couloirs auf imd
abwandelt und in dem gemüthlichen Restaurant einen ge
meinsamen Imbiß genießt vis s vis von Eugen Richter
und äos Ä äos von Windthorst rechts nebenan den Frei
herrn von Stauffenberg und links Bennigfen Ja ja

es giebt im Menschenleben Augenblicke wo man dem
Weltgeist nah sich fühlt Doch auch die Reichstags
abgeordneten selber suchen wenn uns nicht Alles trügt
gar nicht so ungern den grünen nun bald weißen Strand
der Spree wieder auf Jetzt schaut ja die Residenz am
verlockendsten aus ein srisches fröhliches Leben herrscht
überall an Vergnügungen jeder Art ist kein Mangel und zu
den Fraktions Dir ers geht man ebenso gern wieder hin wie in

schaftlichen Centralvereins der Provinz Sachsen sowie
der Herzogthümer Anhalt und Gotha und des Fürsten
thums Gchwarzbu rg Sondershausen macht in emer offi
ciellm Znrschrift bekannt daß auch im Jahre 1888 und
zwar m der Zeit vom 5 bis 11 Februar ein Cyclus
von Vorträgen über die neuesten Fortschritte
auf dem Gebiete der Landwirthschaft sür
praktische Landwirthe durch die Herren des Lehr
körpers des landwirthschaftlichen Instituts der Universität
zu Halle veranstaltet werden Obwohl ursprünglich ge
plant war diese Borträge nur alle 2 bis 3 Jahre abzu
halten so hat man für 1888 in Rücksicht auf den guten
Erfolg in diesem Jahre und auf vielseitig geäußerte
Wünsche eine Ausnahme machen zu müssen geglaubt Die
Direktion hat um die Möglichkeit der Frequenz zu er
leichtern außerdem einen frühzeitigen Termin gewählt
und die Tauer des Cyklus auf eine Woche beschränkt
Es dürfte sich empfehlen daß Herren welche die Vorträge
hören wollen sich recht bald bei der Direktion des land
wirthschaftlichen Centralvereins in Halle anmelden be
ziehungsweise von derselben die näheren Bedingungen der
Beiheiiigung sich mittheilen lassen

sDas in Schlaf oder Krankenzimmern stehende
Wasser ist schädlich Das Wasser nimmt verschiedene in
der Luft befindliche Stoffe namentlich auch die fauligen und
die Ansteckungsstoffe in sich auf Es ist daher nicht auzurathen
sich des Wassers das in einem Krankenzimmer stand zu be
dienen besonders wenn es in einem unbedeckten Gefäße war
Selbst das Masser das über Nacht im Schlafzimmer stand
kann n manchen Fällen schädliche Theile aufgenommen haben
Man hat nach der Mgd Ztg mehrere Beispiele daß durch
Trinkwaster das damit es überschlagen sollte in Kranken
zimmer gestellt wurde ansteckende Krankheiten verbreitet
wurden

Provinz und Nachbarstaaten
Vaeante geistliche und Lehrerstellen Durch das

Ableben des Pastors Grüning ist die mit Ablasf der Gna
denzeit zum 1 August 1883 wieder zu besetzende Pfarrstelle
zu Walschleben Ephorie Erfurt vaeant geworden Dieselbe
steht unter Privatpatronat und gewährt neben freier Wohnung
ein jährliches Einkommen von ca 8680 M Zur Parochie gehört
1 Kirche Die Gemeinde wählt einen bereits im Dienst stehen
den Geistlichen event schlägt der Magistrat in Erfurt derselben
3 Candidaten zur Wahl vor Durch das Ableben ihres In
habers ist die mit Ablauf der Gnadenzeit am 1 Mai 1888 zu
besetzende Pfarrstelle zu Caulsdorf Diöces Ziegeurück vacant
geworden Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
Besetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkom
men von ca 1812 Mark Zur Stelle gehört eine Kirche Die
Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde mit Con
currenz der Gemeindewahl Bewerbungen sind bis zum 1
Februar tut bei dem königlichen Eonsistorium zu Magdeburg
einzureichen Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die
Pfarrstelle zu Neulingen Diöces Arendfee vacant geworden

der vergangenen Session Auch die treuen Gattinnen und
holden Töchter werden diesmal nicht so ganz unzufrieden
sein daß der Gatte und Papa dem Ruft nach Berlin fol
gen mußte Weihnachten steht vor der Thür und die
Auswahl der Geschenke soll hier eine besonders reiche sein
Alle also sind zufrieden und der Reichstag nun er ist
diesmal wenn man von der drückenden Sorge um das
theure kronprinzliche Leben absieht unter günstigen Aufpi
ckn eröffnet worden

Diese drückende Sorge freilich macht sich schwer bemerkbar
sie lähmt Handel und Wandel und breitet sich wie eine
bange schreckensvolle Ahnung über die Residenz aus die
einem stilleren Winter wie sonst entgegensieht Allerdings
trotz des tiefsten Mitgefühls an dem tragischen Schicksal
des Thronfolgers können nicht alle Lebensnerven der gro
ßen Stadt unterbunden werden an täglich wechselndem
Amüsement fehlt es nicht und wer Geld und Zeit besitzt
kann stets in dem weltstädtischen Strudel mitschwimmen
Aber die großen glänzenden Festlichkeiten an denen sich
sonst die gesammte Berliner Gesellschaft betheiligt und welche
für Viele den Winter in Berlin erst zu einem wahrhaft
genußfreudigen machen sie werden sich diesmal auf ein
Minimum reduzieren wie ja auch auf Veranlassung des
Kaisers die Hoffestlichkeiten abgesagt worden sind wie auch
der Künstler und der Presse Ball fortfallen werden

Kaum jemals zuvor hat Berlm so schwere so unheil
brütende Tage erlebt nur in gefahrdrohenden Kriegszeiten
zeigte sich eine ähnliche Niedergeschlagenheit und im Ge
gensatz dazu eine derartig enge Empfindung der Zusam
mengehörigkeit mit unserem Herrscherhause wo dies jetzt
überall hier hervortritt Mehr wie je umdrängen Mittags
viele Tausende und Abertausende das kaiserliche Palais
aber die Hochrufe die beim Erscheinen des greisen kaiserlichen
Herrn ertönen sie klingen nicht so jauchzend und jubelnd
wie sonst Wehmuth und Schmerz dämpfen sie zurück und
Manchem unter den Anwesenden mag am Montag der
verflossenen Woche die Thräne in das Auge gekommen
sein als derZMonarch mit nicht zu verkennender Handbe
wegung die Huldigungen ablehnte als gleich darauf Prinz
Wilhelm direkt von San Remo kommend mit ernsten
Mienen die Grüße erwidernd am kaiserlichen Palais vor
fuhr um seinem Großvater mündlichen Bericht abzustatten

Während schlimme Gerücht über den Gesundheitszu
stand der Kaiserin hier in den verflossenen Tagen viel kol
portiert wurden hört man über das Befinden des grei
sen Monarchen selbst nur Gutes Von seinem letzten
Unwohlsein ist er vollständig genesen und auch die trüben
Nachrichten aus San Remo ließen keinen Rückschlag ein
treten In intimen mit den Hofgeschichten vertrauten
Kreisen wird übrigens aus Anlaß der ernsten Erkrankung
des Kronprinzen und der sich stets von neuem kräf
tigenden Gesundheit des Kaisers wieder viel einer Pro
phezeiung gedacht die vor Jahren gethan wurde
In einer Gesellschaft im russischen Botschafterpalsis

so erzählt man sich war eine russisch Fürstin aufgetaucht
über deren Prophezeiungsgabe viele Geschichten und Mit
theilungen umliefen Gerüchte von dieser merkwürdigen
Gabe waren auch Kaiser Wilhelm zu Ohren gekommen
und er bat auf jener Soiree die Fürstin ihm ebenfalls
zu weissagen in liebenswürdigster Weiss die Weigerungen
der Dame nicht geltend lassend So dringlich aufge
fordert prophezeite die Fürstin daß der Kaiser seinen
Sohn überleben und sechsundneunzig Jahre alt werden
würde Um den peinlichen Eindruck dieses Ausspruches
zu verwischen soll der hohe Herr lächelnd gemeint haben
daß wenn er einmal sechsundneunzig Jahre werde er es
auch auf hundert bringen wolle Wie wohl sich
übrigens der Monarch fühlt geht daraus hervor daß er
auch diesmal wieder wie sonst die Weihnachtseinkäufe
persönlich machen wird Täglich wird jetzt bereits ein
starker Rappe vor einem einfachen mit keinerlei Abzeichen
versehenen Coupee eingefahren denn Aer Kaiser bedient
sich bei seinen Einkäufen stets dieses nur mit einem Pferde
bespannten Wagens dessen Kutscher und Diener bei der
artigen Weihnachtsfahrten ebenfalls nicht die kaiserliche
Livree tragen

Ja Weihnachten ist schnell nahe gerückt die Schau
fenster der großen Magazine haben schon denverlockendsten
Putz angelegt und vor den Spielwaaren Läden drängen
und drücken sich die Schaaren der staunenden und jubelnden
Kleinen Zweierlei kennzeichnet ganz besonders die Wochen
vor dem ersten Erklingen der Adventsglocken Wohl
thätigkeitsbazare und Konzerte Man muß sich
nur immer wieder darüber wundern wer eigentlich die
letzten Ladenhüter der genannten Bazare ankauft nnd wer
noch ein Konzert besucht Auf der einen Seite ist ein
sehr gewichtiges Portemonnaie auf der anderen ein
Ueberschuß starker Nerven nöthig Und Beides findet
man doch in Berlin nicht gar zu häusig Am schlimmsten
kommen vor dem Fest die Theater fort je näher der
heilige Abend rückt desto gähnender werden die Lücken
im Zuschauerraume und desto reichlicher fließen die Frei
billets zu dm Stamm Nassauern der einzelnen Bühnen
die sich mit catomscher Standhastigkeit Abend für Abend
dasselbe Stück ansehen Viele Treffer haben unsere
Theater in dieser Saison noch nicht gemacht sehr große
Anklang fand im Residenz Theater der übermüthig pikante
Pariser Schwank Unter Kuratel freundlichen Beifall im
Walhalla Theater die Volksoper Der Jäger von Soest
Der Operette scheint glücklicherweife unser Publikum keiner
rechten Geschmack mehr abzugewinnen es war uns auch
zu viel des Blödsinns geboten worden Ja das Kroll sche
Theater ist zur Abwechselung wieder der Mikado ein
gezogen es war eigentlich ein gewagtes Experiment
denn in Berlin zeigt sich niemals eine besondere Vorliebe
sür das Englische und man ist gerade jetzt weniger wie
je dazu geneigt englischem Wesen den Hof zu machen

Paul Llndenberg



Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung
und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca
2200 Mk Hiervon sind jährlich 600 Mark an den Emeritus
abzugeben jedoch wird das Jahresgehalt voraussichtlich auf
den Minimalbetrag erhöht werden Zur Stelle gehören drei
Kirchen Die Berufung erfolzt diesmal durch die Kirchenbe
hörde Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Diako
natstelle zu Groß Ottersleben Diöces Buckau vacant geworden
Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung
und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ca
3570 M Hiervon sind jedoch bis zur völligen Amortisation
des Baukapitals von 10500 Mark jährlich 600 Mark an den
Sparkassenverein zu zahlen Zur Stelle gehören 2 Kirchen
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde mit
Concurrenz der Gemeindewahl Bewerbungen sind bis zum
15 Januar kut bei dem Königlichen Consistorium zu Magde
burg einzureichen

Perional Chronik Der Predigtamtskandidat August
Wilhelm Reinhold Lübeck ist zum Gehülfen des Generalsuperin
tendenten Dr Möller in dessen Prediger und Scelsorgeramte
bei der Domgemeinde ernannt worden Die erledigte evan
gelische Pfarrstelle zu Westerhüsen in der Diöces Buckau ist
dem bisherigen Pfarrer in Schönstedt Adolf Hermes verliehen
worden

Kassel Mordatteirtat eines Sträflings Am
Sonnabend Mittag sind wie wir bereits kurz mittheilten in
der Kasseler Strafanstalt der Anstaltsdirektor Kaldewcy sowie
ein Aufseher durch einen Sträfling lebensgefährlich in die Brust
gestochen worden Die Volksztg erfährt hierüber noch Der
Sträfling Stein aus Frankfurt hatte Korrespondenz mit Mit
gefangenen unterhalten und wurde nun vor den Direktor der
Strafanstalt Herrn Kaldewey geführt um darüber vernommen
zu werden Der Oberaufseher Köhler führte Stein in das
Zimmer des Direktors und dieser diktirte nach stattgefundener
Verhandlung dem Stein drei Tage verschärften Arrest Kaum
hatte Stein die Strafe vernommen so zog er die bis dahin
verborgen gehaltene auf beiden Seiten scharf geschliffene Hälfte
einer großen Schneiderscheere hervor und stürzte sich mit blitz
artiger Schnelligkeit auf den neben ihm stehenden Oberaufseher
Köhler und versetzte ihm einen wuchtigen Stich in den Rücken
so daß dieser blutüberströmt zusammenbrach Direktor Kalde

wey springt auf um den Verbrecher zu fassen doch kaum hat
er sich erhoben s stürzt sich der wüthende Mordgeselle auch
auf ihn und versetzt ihm zwei ticke Stiche mit solcher Wucht
in die Br st daß auch er lebensgefährlich getroffen zusammen
bricht Auf das Hilfegeschrei der beiden Beamten springt im
selben Moment der Aufseher Roß herbei zieht blank und schlägt
mit einem Säbelhieb über den Kopf den Mörder nieder Stein
ist ein kräftiger Mann von 36 Jahren gelernter Buchdrucker
zuletzt aber Dirnenzuhälter in Frankfurt er hat wegen Dieb
stahls und Widerstandes eine vierjährige Zuchthausstrafe zu
verbüßen

Naumburg 26 Novbr lVerhaftet In verflossener
Nachr hat die hiesige Polizei einen Betrüger festgenommen der
sich swä tksol Hans von Römen aus Homburg nennt Der
selbe hatte unter Fälschung von Briefen auf den Namen eines
Freiherrn v Wulffen Rittergut Schladebsch bei Liebenstein
bei einer Leipziger Pianofortefabrik ein Piano zum Preise von
900 Mark per Eilgut bestellt weiches als Hochzeitsgeschenk bei
der angeblich bald bevorstehenden Hochzeit des v Römen mit
der Tochter des Freiherrn bestimmt sei Bei Ankunft dieses
Werthstückes verkaufte R es sofort für 500 Mark angeblich
weil er als Stellvertreter nach Großheringen berufen und dieses
Instrumentes nicht benöthigt sei Er erhielt aber nur 40 Mk
Aufgeld und da inzwischen der Absender durch Form nd In
halt der Briefe argwöhnisch geworden war so kam er hierher
und mußte zu seinem Schrecken erfahren daß das Instrument
zwar hier angekommen aber nicht in die Wohnung des jungen
Brautpaares sondern in das Geschäftslokal eines hiesigen Jn
strumentenhändlers gewandert war Von der bevorstehenden
Hochzeit überhaupt von dem angeblichen Kandidaten war hier
nichts weiter bekannt als daß am 17 d M ein junger Mensch
mit Namen Hans Römen aus Berlin fremd hierher gekommen
war der nunmehr wie erwähnt verhaftet wnrde

Staßfurt 25 November Mißhandlung eines
Forstbeamten Am Sonnabend wurde im benachbarten
Börnecke der Bergmann Schneider verhaftet weil er vor acht
Tagen den Förster des unseburger Holzes arg zugerichtet hat
Sch hatte sich nach diesem Holze begeben und eine Esche gefällt
als der Förster dazu kam und i m zur Rede stellte Kaum
war der Beamte in die Nähe des Diebes gekommen da erhob
dieser das zum Fällen benutzte Beil und versetzte dem Förster

damit zwei Schläge auf den Kopf Nur durch ein Wunder
blieb der Getroffene bei Besinnung packte den Sch war ihn
zu Boden und versuchte die Fesselung während der Über
wältigte seinen in der Nähe sich aufhaltenden Sohu herbeirief
der nun seinerseits mit gezücktem Messer auf den Förster ein
drang und ihm hinterrücks mehrere Stiche versetzte Der Förster
soll schwer daniederliegen

Staßfurt 24 November Sturz in den Schacht
Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich heute früh V 6 Uhr auf
der neuen Schachtanlage der Gewerkschaft Ludwig II Riebeck
scher Schacht Ein jüngerer Bergmann stürzte 60 Fuß tief
in den Schscht hinab er war sofort todt

Gera 24 November Unglücksfall auf dem Bahn
hof Auf den Rangirgeleisen des hiesigen Bahnhofes wnrde
der Bahnarbeiter Wirth aus Köstritz von einer Maschine so
unglücklich überfahren daß sein Tod im Krankenhause kurze
Zeit darauf erfolgte Die arme Mutter hat vor mehreren
Jahren schon einen Sohn auf diese Weise verloren

Literatur
Emil Rumpfs Jnstruktionsbuch des Infan

teristen für Kinder zum Soldatenspiel 20 Farben
tcneln hübsch gebunden Mk 3 Verlag von Karl Krabbe in
Stuttgart Halloh Was kommt da für eine Schaar mit ro
then Köpfen und leuchtenden Augen bei den Gemeinen
wohl je und je ein Schürzenzipfel unrer dem Waffenrocke und
eine Papierdüte auf dem Krauskopf aber voran ein strammer
Quartaner Wer hat sie nicht schon ausrücken sehen unsre
kleinsten Soldaten und sich gefreut über den feierlichen Ernst
nnv die hohe Wichtigkeit auf all den pausbäckigen Gesichtern
Und weils ihnen so ernst und sie doch nicht alleweil wissen wie
das Ding angreifen kommt ihnen Emil Rumpf mit seinem lau
nigen Jllustrationsbuch zu Hilfe da ist einfach alles darin

exerzieren marschieren instruieren und wie lustig und klar
Vor allem aber läßt sich darnach mit einiger Eltern und
Schwesternhilfe der kleine Mann prachtvoll equipieren und dann

kann s ja losgehen Wenn Ordnung gehalten die befohlene
Proprets erreicht wird dann freut sich sogar Muttern an

der Sache der Einjährige denkt weuns einmal ernstlich daran
geht lächelnd an seinen kleinen Jnstruktor der doch immer
recht gehabt und dabei weit kurzweiliger war

Wegm gänzlicher
Ausgabe des GeslW usverkAuk Zu Preisen wie nie

wieder geboten werden

GM AZ 45K Z MM ArM ckMMrtm MtzMelM wtMcker OMMcker
Ä ZMzZÄ zu jedem annehmbaren Preise W u 8 n

Halle a S Äeipzigerftrahe 31
Bezirk des Königs Mssnbahn

Betriebsamtes
Wittenbsrgs Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Erdarbeiten zur Ausschachtung eines

Theiles der Delitzscher Straßenunterführung
Hierselbst etwa 2500 odm sind zu vergeben

Preisverzeichnis Bedingungen und Zeich
nungen sind gegen Einzahlung von 1 00 Mk
von der unterzeichneten Bauinspektion zu
beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen posifrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Erdarbeiten

bis zum S Dezember R88V
Vormittags 11 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a S den 19 November 1887

Königliche Eisenbahn Bauinspektion
Cötheu Leipzig

Königstratze Z

Billigste Bezugsquelle
für die Herren

Mechaniker
in und

SV

die schönsten u haltbarsten
zum Vorzeichnen der Wäsche

und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

M MMWerkstatt für math phys
und opt Jnstr

Kleinschmieden quervor neben der Forelle

VM KMe Mlie
Von heute ab täglich von Bormittags

iv bis 1 Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

Ivl Mtlmsr s

PoWrchc l I
IS W SAGAlZIÄG

der Frau TZvr von

ist vom Dienstag den IK November bis Sonntag den 4 Dezember im
Mm am gr Berlin 16a von IG Uhr Bormittags bis

zum Dunkelwerden ausgestellt Eintritt SV Pfennige

An dem feiner weiblicher Handarbeiten können sich noch junge
Mädchen und Kinder gebildeter Stände betheiligen

Anmeldungen zu jeder Tageszeit

v Hedwigstr 13 II
Der Vorstand der Kinderbewahr Anstalt von Glaucha bittet auch in diesem Jahre

die Mitbürger unserer Stadt mit ihrer Liebe helfen zu wollen daß den über hundert
Kindern nnferer Anstalt die meistens den ärmsten Familien angehören eine Weihnachts
freude bereitet werde Gaben an Geld und Sachen bitten wir im Pfarrhause zu Glaucha
Mittelwache 7 bei Frau Direktor Ziervogsl Königstraße 40s, oder in der Anstalt
selbst Langestraße 26 abgeben zu wollen

Der Vorstand der Kinderbewahr Anstalt zu Glaucha
Knuth Pastor

Wie schon so manches Mal so komme ich auch dieses Jahr beim Herannahen des
Weihnachtsfestes mit der Bitte n die Barmherzigen auch derer freundlich gedenken zu
wollen welche in dem hiesigen städtische Krankenhaus als Sieche und Leidende
befindlich auf eine Feier des Christfestes M Kreise der Familie verzichten müssen und
auf die Güte ihrer Mitmenschen angewiesen sind wenn ihnen ein Weihnachtstisch gedeckt
werden soll Wie ich für diese Armen und Elenden noch niemals vergeblich gebeten
habe so bin ich auch diesmal der guten Zuversicht die mittheilende Liebe werde sich
wieder willig erfinden lassen mir zu einer Christbescheerung an genannter Stätte die
Mittel darzureichen H Rietschmann Pastor des Hospitals und Krankenhauses

Erste Ander Bewchr Anstalt
Wir beabsichtigen auch in diesem Jahre unseren Kindern eine Weihnachtsfreude zu berei

ten unk ersuchen Freunde und Gönner der Anstalt um milde Gaben welche bereit entgegen zu
nehme sind

Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstr 22 Frau Stadtrath Riemeyer Sophien
straße 27 Frau Hübner Mersebnrgerstr 40 Fränlem Weise gr Klausstr 2 Frau Kühne
Hausmutter alte Promenade 1 Superintendent vi Förster Leipzigerstr 10 Prof vr msä
Seligmüller Friedrichstr 10 Fabrikbesitzer Hübner Merjeburgerstr 40 und der Unter
zeichnete

Halle am 28 November 1887 Der Vorstand Demuth

garantcrtj
dauerhaftes eigenes Fabrikat

Z Reparaturen jeder Art
ergebenft empfohlen

N iMsi ZZvkrGi
Schirmfabrik

GS Große S Leinstraße 69
Ecke Neunhäuser

früher große Ulrichstraße 45

allen Nüancen Stoffe
Mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt
All

an
an

mit oder ohne Amortisation
auf Ackersicherheit von 3i/z /g

auf stadt Grundstücke von 4 /z
sauf 10 Jahre fest

jeder Höhe stets auszuleihen durch

Fernsprecher Nr 189 Gr Steinstraße 43

Vi

Miimcdei lliitemickmiMll

Nr k KtliW zz
Die Volksküche

befindet sich Brnnoswarte Ro Z E Das
Lösen von Marken für den folgendenZTag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

s 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Für dm redaktionellen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Rietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgms bis 7 Uhr Abends
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